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▸ Das Lösungswort benennt eine Voraussetzung für gute Arbeit. Auflösung auf Seite 15

AUSBILDUNG. Im Haus H von 
Rhomberg’s Fabrik rauchen die 
Köpfe. Das brandneue Ausbil-
dungszentrum des Digital Cam-
pus Vorarlberg hat dort Ende Sep-
tember die Rechner gestartet. Der 
Coding Campus bietet eine fünf-
monatige Ausbildung zum Pro-
grammierer. Ab Februar können 
Interessierte den Weg auch binnen 
zehn Monaten berufsbegleitend be-
schreiten.

Der Digital Campus Vorarlberg 
ist das erste berufsbegleitende di-
gitale Studienzentrum in Vorarl-
berg. Land, Arbeiterkammer und 
Wirtschaftskammer ziehen hier an 
einem Strang. Neben Bachelor- und 
Masterstudiengängen steht auch 
eine Ausbildung zum Coder hoch 
im Kurs. 

Familienfreundlich
Durch die Kombination von flexi-
blem Fernstudium mit persön-

licher Begleitung lassen sich Stu-
dium, Beruf und Familie am Digital 
Campus bestens vereinbaren. „Wir 
freuen uns, dass unser Angebot 
auf Anhieb so viel Zuspruch erhal-
ten hat und wir zum Start der Aus-
bildung über 80 Studierende am 
Campus begrüßen durften“, sagt 
AK-Präsident Hubert Hämmerle. Er 
ist Vorsitzender des Digital Campus 
Vorarlberg. 

Der Coding Campus ebnet in 
fünf Monaten den Weg zum Pro-
grammierer. In einem berufsbe-
gleitenden einwöchigen Assess-
ment (Beurteilung) finden die 
Interessenten zunächst heraus, ob 
sie sich in der Welt der Coder hei-
misch fühlen. Im Rahmen von 500 
Unterrichtseinheiten werden sie 
dann innerhalb von fünf Monaten 
zum Programmierer ausgebildet. 

Die angehenden Programmie-
rer arbeiten in Kleingruppen oder 
individuell und lösen spannen-

de Aufgaben. Alle Trainer sind 
Praktiker und bringen ihre Erfah-
rung ein. Die Ausbildung findet 
in Rhomberg’s Fabrik in Dornbirn 
statt. Über ein digitales Logbuch 
dokumentieren die Auszubilden-
den ihren individuellen Lernfort-
schritt. Am Ende blicken sie so auf 
ein komplettes Portfolio ihrer Pro-
grammiertätigkeit zurück. 

Weil die Nachfrage so hoch ist, 
bietet der Digital Campus Vorarl-
berg diese Ausbildung ab Februar 
2020 auch berufsbegleitend an. 
Sie dauert dann zehn Monate. Die 
Kurse finden montag- und frei-
tagabends sowie an Samstagen in 
Rhomberg’s Fabrik statt.

In kurzer Zeit zum 
Programmierer
Der Coding Campus 
des Digital Campus 
Vorarlberg bietet ab 
Februar 2020 auch eine 
berufsbegleitende Aus-
bildung an.
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BERATUNGEN. Mit dem Bildungs-
angebot „Du kannst was!“ bieten 
Arbeiterkammer, Wirtschaftskam-
mer, AMS und Land Vorarlberg 
neue Wege zum Lehrabschluss für 
„Spätberufene“ an. Voraussetzung: 
Mindestalter 22 Jahre und fünf Jahre 
Berufserfahrung. 

Denn das gibt’s viel zu oft: Jede 
Menge Berufserfahrung und prak-
tische Fähigkeiten, nur der forma-
le Lehrabschluss fehlt. Damit sind 
jedoch alle Wege in die Zukunft 
versperrt. Da hakt die AK ein. „Uns 
ist wichtig, dass all die erworbe-
nen Kompetenzen für einen Ab-
schluss angerechnet werden“, betont 
AK-Präsident Hubert Hämmerle. 
Dafür wurde „Du kannst was!“ ins 
Leben gerufen und boomt seither. 

Mindestens fünf Jahre Erfahrung
Teilnehmen können alle Interessen-
ten, die mindestens 22 Jahre alt sind 
und über wenigstens fünf Jahre Be-
rufserfahrung verfügen, und zwar 
in dem Beruf, in dem sie den Lehr-
abschluss nachholen wollen. Bis-
lang konnte Projektleiter Reinhard 
Spiegel drei Lehrberufe anbieten: 
Einzelhandelskaufmann/-frau, Me-
tallbearbeitung und Koch/Köchin. 
Ständig wird das Spektrum erwei-
tert. Lehrberufe aus dem Baugewer-
be wie etwa Tiefbauer, Maurer oder 
Pflasterer werden bald schon eben-
falls angeboten. 

Und wie funktioniert das? Ein-
fach bei der AK melden. „Gerne la-
den wir die Interessenten zu einer 
Erstberatung ein“, erklärt Projektlei-
ter Reinhard Spiegel. Ein Bildungs-
berater der AK stellt im Gespräch 
fest, ob die oder der Betreffende die 

Voraussetzungen erfüllt. Dann fol-
gen Workshops mit eigens geschul-
ten Trainerinnen und Trainern, um 
die zwei zentralen Fragen zu beant-
worten: Was kann ich? Was fehlt mir 
noch?

Prüfung vor der Kommission
Mangelndes Wissen und fehlende 
Fertigkeiten gleichen die Bewer-
ber in gezielten Aus- und Weiter-
bildungen etwa beim WIFI oder im 
BFI der AK aus. Eine intensive indi-
viduelle Weiterbildung rundet das 
Programm ab, an dessen Ende eine 
Kommission die Lehrabschlussprü-
fung abnimmt.

„Du kannst was!“ bald 
auch im Baugewerbe

▸ Kontakt unter 050/258-4150 oder 
via E-Mail: dukannstwas@ak-vorarl-
berg.at

Am Coding Campus geht’s zur Sache.
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Beratungsdienst der AK wird ausgeweitet – Unter-
nehmen zeigen großes Interesse am neuen Weg.

WISSEN. Ein erfolgreiches „Wis-
sen fürs Leben“-Jahr neigt sich dem 
Ende zu. Den letzten Vortrag im Jahr 
2019 bestreitet Professor Joachim 
Bauer am 22. November um 19.30 
Uhr im AK-Saal in Feldkirch. Im 
Gespräch mit Franz Köb widmet er 
sich dem Thema „Die Entstehung 
des Selbst durch Resonanz“. Joachim 
Bauer war schon öfter in der AK Vor-
arlberg zu Gast und ist auch online 
auf dem AK-Videokanal ein wahrer 

Publikumsmagnet. Seine sieben 
Vorträge bringen es zusammen auf 
über 300.000 Zugriffe.

Insgesamt verzeichnet der 
AK-Kanal bisher mehr als fünf Mil-
lionen Zugriffe, wovon die meisten 
auf das „Wissen fürs Leben“-Konto 
gehen. Für die AK Vorarlberg ein Be-
weis, dass diese Reihe sowohl vor Ort 
als auch im gesamten deutschspra-
chigen Raum ein wichtiger Impuls-
geber für alle Lebenslagen ist.

Erfolgsgeschichte 
„Wissen fürs Leben“
Joachim Bauer beleuchtet in Feldkirch mit Franz 
Köb die Entstehung des Selbst durch Resonanz.

Die Vortragsreihe „Wissen fürs Leben“ wird von Franz Köb mode-
riert und ist seit dem Jahr 2010 ein Publikumsmagnet.
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Auch Tiefbauer, Maurer und 
Pflasterer werden bald schon 
von „Du kanst was!“ profitieren 
können.

▸ Termin Der nächste und für 
heuer letzte Infoabend findet  
am 27.11.2019 um 18 Uhr in  
Dornbirn, Färbergasse 15, Haus H, 
statt. Anmeldung über  
www.digital campusvorarlberg.at


